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Zitat von Lindbergh

Wenn wir uns die gesamte Breite der Berufsmöglichkeiten anschauen, macht es doch
gar keinen Sinn, dass mehr als 50% eines Jahrganges die allgemeine Hochschulreife
erwerben. Sollte es theoretisch so sein, dass tatsächlich mehr als 50% eines Jahrgangs
realistisch die Anforderungen zum Erwerb der allgemeinen Hochschulreife erfüllen,
sollten diese hochgeschraubt werden, sodass ein deutlich geringerer Anteil kognitiv
hierzu fähig ist. Selektion ist eine wichtige Aufgabe des deutschen Bildungssystems
und solange die Selektion leistungsbasiert, transparent und fair ist (Also ja, auch das
Kind von Migranten oder das Kind der alleinerziehenden Teilzeitkassiererin
inbegriffen.), sehe ich dabei kein Problem.

Ah, das ist verständlich. Das unterscheidet uns.

Meiner Meinung nach sollte das Bildungssystem die Menschen bestmöglichst fördern und nicht
bestmöglich selektieren.

Wenn vielen Menschen dadurch möglich wird, höhere Abschlüsse zu erreichen, gibt es in der
Gesellschaft einen hohen Bildungsgrad.

Die Selektion hin zum Beruf ist davon zunächst unabhängig, sie wird derzeit in vielen
Studienfächern über den NC geregelt.

Wie sinnvoll das jetzt und bei höherer Abiturquote wäre, ist dann die nächste Diskussion.
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https://www.lehrerforen.de/thread/57107-l%C3%A4ndlicher-raum-erh%C3%B6hte-gefahr-von-
schulschlie%C3%9Fungen/?postID=653680#post653680
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